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Protokoll der 27. Generalversammlung des Quartiervereins Zelgli  
vom 26. Mai 2015, in der Cafeteria des Seniorenzentrums Auf Walthersburg 
 
1. Begrüssung 

 
Um 19.30 Uhr begrüsste Präsident Gerold Brändli die zur Versammlung 
erschienenen Vereinsmitglieder (rund 28).. Gerold Brändli verlas eine Reihe  
von Entschuldigungen, darunter auch Frau Stadtpräsidentin Jolanda Urech. 

 
2.  Das Protokoll der letztjährigen Generalversammlung vom 13. Mai 2014 

wurde einstimmig genehmigt. 
 
3.  Jahresbericht des Präsidenten 
 

In seinem Jahresbericht berichtete der Präsident, dass der Vorstand drei 
Sitzungen abgehalten hatte. Wie üblich wurden zwei Vereinsanlässe 
organisiert, die Generalversammlung und das Quartierfest. Für das Quartierfest 
war die Wetterprognose nicht ganz überzeugend und der Vorstand entschied 
sich deshalb zum ersten Mal, das Fest in die Neue Kantonsschule zu verlegen. 
Aus der Sicht des Vorstandes war dies ein voller Erfolg. Weil das Wetter dann 
doch trocken blieb, fand das Fest draussen statt. Das Areal der Neuen 
Kantonsschule bietet zudem die Möglichkeit, sich dem Wetter kurzfristig 
anzupassen und nach innen oder aussen zu wechseln. Neu war, dass eine 
Schülerband auftrat und uns in zwei Blöcken musikalische Unterhaltung bot. 
Der Präsident informierte, dass der Quartierverein Zelgli wiederum den  
Elternverein Aarau mit einem Beitrag für den Räbeliechtli-Umzug unterstützte. 

 
4. Rechnungsabnahme und Revisorenbericht 
 

Kassierin Petra Walker erläuterte zum letzten Mal die Erfolgsrechnung und 
Bilanz für das  Jahr 2014. Im Vereinsjahr wurde ein Gewinn von Fr. 647.00 
erzielt. Das Vereinsvermögen betrug per 31. Dezember 2014 Fr. 10‘623.29.  
Der Jahresbericht wurde vom Revisoren Peter Stahel verlesen, der die 
lückenlose und saubere Buchführung der Kassierin lobte. Er empfahl,   
Vorstand und Kassierin  Décharge zu erteilen, was einstimmig geschah. 
 

5.  Budget und Festlegung der Jahresbeiträge 
 

Das Budget für das Jahr 2015 sieht  einen Gewinn  von 60 Fr. vor. 
Die Jahresbeiträge bleiben unverändert gleich (10 Fr. für Einzelmitglieder und  
15 Fr. für Familien). Das Budget und die Höhe der Jahresbeiträge wurden 
einstimmig genehmigt. 
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6.  Ergänzungswahl 
 

Leider verlässt uns unsere Kassierin Petra Walker, weil sie ins Ausland zügelt. 
Der Präsident dankte  Petra Walker herzlich für ihre grosse Arbeit und 
überreichte ihr Blumen. Da die Amtsperiode eines Vorstandsmitglieds zwei 
Jahre beträgt und dieses Jahr keine Erneuerungswahlen sind, wurde eine 
Ergänzungswahl durchgeführt. 
Als neuen Kassier konnte der Vorstand Dominik Meyer, Muldenstrasse 4, 
gewinnen. Herr Meyer stellte sich vor. Er wurde per Akklamation gewählt. 
 

 
7.  Verschiedenes und Umfrage 
 
 Der Präsident informierte, dass Simon Härdi zusammen mit anderen 
 Quartierbewohnern den Wallerplatz in Zukunft als Begegnungszone nutzen  
 möchte. Das Ziel sei, Rücksicht auf andere Personen zu nehmen, ohne den 
 Verkehr zu behindern. Leider war Simon Härdi nicht anwesend, um sein  
 Anliegen genauer zu erläutern. 

Der Präsident verwies auf die Aktivitäten der Sommerakademie, organisiert 
durch die Volkshochschule Aarau, welche auch eine Exkursion durch das 
Zelgliquartier geplant hat. Thema: „Natur vor der Haustür“ – am 31.7.15 
18-20 Uhr, mit Herrn Meinrad Bärtschi,Treffpunkt Buchenhof ( Flyer ab ca. 
6. Juni unter www.vhs-aargau.ch/aarau). 

 
 
 
Schluss der GV um 20.05 Uhr.  
 
Für das Protokoll: Gaby Schwaller-Mäder 
 
 
 
 
 
Nachspann 
 
Kurzreferat von Dr. Beat Hodler, Historiker und Kantonsschullehrer. Er hat ein Buch 
geschrieben: JUNGE SCHULE – LANGE GESCHICHTE / Die Neue Kantonsschule 
Aarau. ISBN 978-3-03919-329-5 
 
 
Die Mitglieder genossen den Aperitif mit Häppchen bei angeregten Gesprächen. 


